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Angebot der Mantrailing Academy Austria : Car-Trails 
 

 

In letzter Zeit häufen sich die Diskussionen rund um das Thema Car-Trailing. Während viele 

renommiere Trailer und Diensthundeführer unterschiedlichster Institutionen diese Disziplin 

anzweifeln, stehen andererseits viele dafür.  

 
Von Car-Trails spricht man, wenn eine gesuchte Person einen Teil ihrer zurückgelegten Strecke in 

einem Auto zurückgelegt hat, und die Hunde die zurückgelegte Spur des  Autos ausarbeiten, in dem 

diese Person wegfährt.  

 

Staatsanwaltschaften und Ermittler setzen zum Teil auf den Einsatz von Car-Trailern, während 

Kritiker dagegenhalten, dass solche Ermittlungsmethoden in einem Rechtsstaat nicht angebracht 

sind, so lange deren Verlässlichkeit nicht eindeutig belegt sind. 

 

Um Licht in die Sache zu bringen und um aufzudecken ob es sich hierbei um eine Mär und einen 

Mythos handelt, oder aber ob es dies in der Realität wirklich möglich ist, stelle ich hiermit folgendes 
Angebot: 

 

 

  

Variante 1 – Prämie 1.000,00 Euro 
 

Zu laufen ist mit EINEM Team (bestehend aus 1 Hund, 1 Hundeführer und  min. 1 Helfer, max. 3 

Helfer) ein 48 - 60 Stunden alter Trail über ca. 8 km (50 – 80 % des Trailverlaufs werden als Car-Trail 

gelegt). 

 
Der Start ist kein Car-Trail, die Person steigt erst unterwegs in ein Auto ein. Die Person kann während 

der Strecke das Auto wieder verlassen, zu Fuß weitergehen und wieder in das Auto einsteigen. Die 

Person kann bis zu 2 Mal mit dem Auto weitergebracht werden.  

 

Das Ende kann in einem Auto, versteckt oder frei sein – der Trail endet mit der Verstecksperson am 

Ende. 

 

Autobahnen, sowie Bundes- und Schnellstraßen, die baulich angelegt sind wie Autobahnen, sind vom 

Trailverlauf ausgeschlossen, sonst könnte der Trail überall gelegt werden.  

 
Das Team hat für die Aufgabenstellung ein Zeitlimit von 5 Stunden. 

 

Nenngeld:  150,00 Euro – diese werden bei erfolgreich absolviertem Trail rückerstattet. 
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Variante 1r – Prämie 2.000 Euro 
 

Die Variante 1 ist rückwärts zu laufen. Das heißt, das Ende des Trails wurde von der Verstecksperson 

zu Fuß zurückgelegt. Der Trail startet in einem Auto. 

 

Die antretenden Teams erfahren den Endpunkt des Trails und müssen ausarbeiten, wo die 

Verstecksperson in das Auto eingestiegen ist.  

 

Zu laufen ist mit EINEM Team (bestehend aus 1 Hund, 1 Hundeführer und  min. 1 Helfer, max. 3 
Helfer) ein 48 - 60 Stunden alter Trail über ca. 8 km (50 – 80 % des Trailverlaufs werden als Car-Trail 

gelegt). 

 

Der Start ist ein Car-Trail, die Person steigt erst unterwegs in ein Auto ein. Die Person besteigt das 

Auto nur einmal.  

 

Autobahnen, sowie Bundes- und Schnellstraßen, die baulich angelegt sind wie Autobahnen, sind vom 

Trailverlauf ausgeschlossen, sonst könnte der Trail überall gelegt werden.  

 

Das Team hat für die Aufgabenstellung ein Zeitlimit von 8 Stunden. 
 

Nenngeld: 150,00 Euro – diese werden bei erfolgreich absolviertem Trail rückerstattet. 

 

  

 
 

Variante 2 – Prämie 300,00 Euro 
 

Zu laufen ist mit EINEM Team (bestehend aus 1 Hund, 1 Hundeführer und min. 1 Helfer, max. 3 

Helfer) ein 48 - 60 Stunden alter Trail über ca. 3 km (50 – 80 % des Trailverlaufs werden als Car-Trail 

gelegt). 

 

Der Start ist kein Car-Trail, die Person steigt erst unterwegs in ein Auto ein.  Die Person besteigt das 

Auto nur einmal. 

 
Das Ende kann in einem Auto, versteckt oder frei sein – der Trail endet mit der Verstecksperson am 

Ende.  

 

Autobahnen, sowie Bundes- und Schnellstraßen, die baulich angelegt sind wie Autobahnen, sind vom 

Trailverlauf ausgeschlossen, sonst könnte der Trail überall gelegt werden.  

 

Das Team hat für die Aufgabenstellung ein Zeitlimit von 1,5 Stunden. 

 

Nenngeld: 70,00 Euro – diese werden bei erfolgreich absolviertem Trail rückerstattet. 
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Variante 2r – Prämie 600 Euro 
 

Die Variante 2 ist rückwärts zu laufen. Das heißt, das Ende des Trails wurde von der Verstecksperson 

zu Fuß zurückgelegt. Der Trail startet in einem Auto. 

 

Die antretenden Teams erfahren den Endpunkt des Trails und müssen ausarbeiten, wo die 

Verstecksperson in das Auto eingestiegen ist.  

 

Zu laufen ist mit EINEM Team (bestehend aus 1 Hund, 1 Hundeführer und  min. 1 Helfer, max. 3 
Helfer) ein 48 - 60 Stunden alter Trail über ca. 3 km (50 – 80 % des Trailverlaufs werden als Car-Trail 

gelegt). 

 

Der Start ist ein Car-Trail, die Person steigt erst unterwegs in ein Auto ein. Die Person besteigt das 

Auto nur einmal.  

 

Autobahnen, sowie Bundes- und Schnellstraßen, die baulich angelegt sind wie Autobahnen, sind vom 

Trailverlauf ausgeschlossen, sonst könnte der Trail überall gelegt werden.  

  

 
Das Team hat für die Aufgabenstellung ein Zeitlimit von 3 Stunden. 

 

Nenngeld: 70,00 Euro – diese werden bei erfolgreich absolviertem Trail rückerstattet. 

 

  

 

 

Voraussetzungen für alle Varianten: 

 
Auslegen der Trails 
Für jedes startende Team werden 3 Trails ausgelegt. Welchen Trail das Team auszuarbeiten hat 

entscheidet das Los. 

 Jeder Trail erhält eine Nummer, und das Team entscheidet sich direkt vor der Ausarbeitung für die 

Losnummer. 

 
Dokumentation 
Das Auslegen der Trails wird per Video und GPS-Tracking dokumentiert. 
 

Ausarbeitung 
Die Teams sind bei der Ausarbeitung der Trails auf sich alleine gestellt. Sie werden mit  

Videokamera und GPS ausgestattet. 

Mitglieder und Teams der Mantrailing Academy Austria dürfen die Ausarbeitung der 

Aufgabenstellung nicht begleiten. 

 

Straßensperren 
Es gibt keine Straßensperren vor ab. 

 
Autofenster 
 Die Fenster des Autos, in dem der Car-Trail zurückgelegt wird sind geschlossen. Während der Fahrt 

wird ein Fenster wenigstens einmal  ca. 15 Sekunden vollständig geöffnet, was das im Alltag oft 

praktizierte Entsorgen einer Zigarette entspricht.  
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Lüftung im Fahrzeug 
Die Lüftung ist nicht auf Umluft gestellt. 

 

Auto 
Das Auto in dem die Verstecksperson am Trail weitergebracht wird, muss nicht zwingend das eigene 

Kfz der Verstecksperson sein. 

 

Startpunkt 
Startpunkt für jeden Trail ist ein Parkplatz oder eine Kreuzung. Der Abgangspunkt ist selbständig zu 

erarbeiten. 

 

Überwachung 
Die gesamte Aufgabenstellung wird von einer unabhängigen Instanz objektiv überwacht. 

 

Sicherheit 

Warnwesten oder Uniform für Hundeführer und Helfer sind Pflicht. 

 

Termine 
Die Termine werden von der Mantrailing Academy Austria angesetzt, ein Termin wird 

mindestens einen Monat vor der Aufgabenstellung bekannt gegeben. 
 

Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über das Nennformular auf www.mantrailen.at  

 
Begleitung der Prüfung 
Der Hundeführer darf festlegen wie viele Personen (z.B. andere Teilnehmer der Aufgabenstellung) 

den Trail mitlaufen dürfen. Diese haben dann einen Mindestabstand von 10 Metern einzuhalten und 
sich stets am Wegrand aufzuhalten, um das Team und die Prüfer nicht zu stören. Zudem darf nur 

sehr leise gesprochen werden. 

Jedes Team wird von einer Person begleitet, die das Geschehen per Video aufzeichnet, den 

Trailverlauf jedoch nicht kennt. 

Pressemitarbeiter sind zu dulden, müssen sich jedoch ebenso im Hintergrund (10 Meter Abstand) 

halten. 

Wenn sich der Hund neu orientiert, und / oder zurückgeführt wird, kann ein kurzfristiges 

Unterschreiten des Minimumabstandes passieren. Die Corona darf dem Hund nicht absichtlich den 

Weg versperren und hat sich dann wieder hinter dem Hund aufzuhalten. 
 

Geruchsträger 
Die Verstecksperson tütet 3 Gaze-Streifen, die sie wenigstens 30 Minuten direkt am Körper getragen 

hat, selbständig und alleine in Gefrierbeutel ein. 

 Jeder Gaze-Streifen kommt in eine eigene Tüte. 

 Diese 3 Tüten kommen nochmals in eine Tüte. 

 Somit kann das Team von nicht kontaminierten Geruchsgegenständen ausgehen. 

  

Aufzeichnung der Ausarbeitung der Aufgabenstellung 
Das live GPS-Tracking ist verpflichtend. Die Person, die für Dokumentationszwecke die 
Aufgabenstellung filmt ist ebenfalls zu dulden. 

 

Örtlichkeit  
Beide Varianten können im Großraum Köln oder Großraum Wien gelaufen werden. Der Termin wird 

von der Mantrailing Academy Austria festgelegt. 
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Nennschluss 
Nennschluss ist der 31. Mai 2013! 

 

Rechte 
Mit der Unterschrift auf der Meldung erklären sich die Teilnehmer damit einverstanden, dass Namen 

und Bilder der Veranstaltung veröffentlicht werden dürfen. Sie übertragen dem Veranstalter 

außerdem automatisch entschädigungslos das zeitlich und räumlich unbegrenzte Recht für die 

Nutzung von Bild-, Foto-, Fernseh- und Hörfunkmaterial, das während der Veranstaltung von den  
Teilnehmern gemacht wurde.  

 
Haftunsausschluss 
Mit der Anmeldung und Unterschrift wird der Haftungsausschluss anerkannt und der Teilnehmer 

verzichtet auf jegliche Regressionsansprüche gegenüber dem Veranstalter und Ausrichter und von 

ihm beauftragte Dritte. Mit der Anmeldung erklärt der Teilnehmer in allen Punkten sein 

Einverständnis mit den Durchführungs- und Organisationsbestimmungen. 

 

Änderung der Ausschreibung 
Die Veranstalter behalten sich das Recht vor, insbesondere in Fällen höherer Gewalt, aus 

Sicherheitsgründen oder wegen behördlicher Anordnungen erforderliche Änderungen der 
Ausschreibung vorzunehmen oder auch die Veranstaltung abzusagen, falls dies durch 

außerordentliche Umstände notwendig ist, ohne irgendwelche Schadensersatzpflichten zu 

übernehmen, Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit ausgenommen. 

Im Übrigen haftet der Veranstalter nur, soweit durch Ausschreibung und Nennung nicht 

Haftungsausschluss vereinbart ist. 

 

 

Wer die Prämie aufstocken möchte, ist dazu herzlichst eingeladen! 

 

  
Die Teams müssen bei der Nennung bekannt geben, welche Variante sie wählen, und das 
Nennformular ausgefüllt an Karina Kalks, karina@weimaraner.at senden. 
 


